
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Die Ausstellung „Justiz im Nationalsozialismus: 
Über Verbrechen im Namen des Deutschen Volkes. 
Sachsen-Anhalt“ wurde in den Jahren 2008 und 
2009 von regionalen Arbeitsgruppen in Magdeburg, 
Halle (Saale), Dessau-Roßlau, Hansestadt Stendal 
und Naumburg (Saale) produziert und an allen 
Landgerichten sowie im Gebäude des Ober-
landesgerichts Naumburg präsentiert. Die wissen-
schaftliche Leitung lag bei der Gedenkstätte 
ROTER OCHSE Halle (Saale). Das Projekt griff 
dabei zunächst auf eine Wanderausstellung der Ge-
denkstätte Wolfenbüttel – Stiftung Niedersächsische 
Gedenkstätten – zurück und wurde von dort unter-
stützt. 
 

Die Fortsetzung der Wanderausstellung und die 
Realisierung des Begleitprogramms sind ein Koope-
rationsprojekt des Ministeriums für Justiz und 
Gleichstellung des Landes Sachsen-Anhalt, der 
Stiftung Gedenkstätten Sachsen-Anhalt, der 
Landeszentrale für politische Bildung des Landes 
Sachsen-Anhalt, der Heinrich-Böll-Stiftung 
Sachsen-Anhalt, der Stiftung Rechtsstaat Sachsen-
Anhalt und weiterer Partner. 
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